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Index

L92707 Jugendwohlfahrt Kinderheim Tirol

10/01 Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG)

Norm

B-VG Art17;

B-VG Art18;

JWG Tir 2002 §18 Abs4;

JWG Tir 2002 §25 Abs3;

JWG Tir 2002 §3;

JWG Tir 2002 §31 Abs1;

1. B-VG Art. 17 heute

2. B-VG Art. 17 gültig ab 01.01.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2003

3. B-VG Art. 17 gültig von 01.01.1975 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 444/1974

4. B-VG Art. 17 gültig von 19.12.1945 bis 31.12.1974 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945

5. B-VG Art. 17 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

1. B-VG Art. 18 heute

2. B-VG Art. 18 gültig ab 01.07.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

3. B-VG Art. 18 gültig von 01.01.2004 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2003

4. B-VG Art. 18 gültig von 01.01.2002 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 121/2001

5. B-VG Art. 18 gültig von 01.01.1999 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 121/2001

6. B-VG Art. 18 gültig von 01.01.1999 bis 31.12.1996 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 8/1999

7. B-VG Art. 18 gültig von 01.01.1997 bis 31.12.1998 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 121/2001

8. B-VG Art. 18 gültig von 19.12.1945 bis 31.12.1996 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945

9. B-VG Art. 18 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

Rechtssatz

Ob eine der in § 31 Abs. 1 Tir JWG 2002 angesprochenen Zuständigkeit zur Besorgung behördlicher Aufgaben vorliegt,

ist im Einzelnen durch Auslegung zu ermitteln. Das Tir JWG 2002 erwähnt in einzelnen Bestimmungen Bewilligungen

(Anerkennungen) bzw. deren Widerruf (§ 20 Abs. 1 und Abs. 6 (PCegebewilligung), § 21 (Ausnahmen von der

PCegebewilligung), § 26 Abs. 3, Abs. 9 und Abs. 11 (sozialpädagogische Einrichtungen und sonstige Einrichtungen für

Minderjährige), § 29 Abs. 1 und 3 (Einrichtungen der freien Jugendwohlfahrt)) sowie Nachsichtgewährungen (§ 26 Abs.

6 (sozialpädagogische Einrichtungen und sonstige Einrichtungen für Minderjährige)) und Mängelbehebungsaufträge (§

26 Abs. 8 (sozialpädagogische Einrichtungen und sonstige Einrichtungen für Minderjährige)), aber auch die Gewährung

von Geldleistungen (§ 23 Abs. 3, § 23a Abs. 1 (PCegeelterngeld und gleichartige Vergütungen)). Dass damit
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Hoheitsverwaltung und die Erlassung von Bescheiden angesprochen ist, unterliegt keinem Zweifel. Im Gegensatz dazu

spricht das Tir JWG 2002 in anderen Bestimmungen, so etwa in § 18 Abs. 4 bzw. in dem im vorliegenden

Zusammenhang entscheidenden § 25 Abs. 3, davon, dass PCegeplätze bzw. die Annahme an Kindes Statt nur durch

das Land Tirol, somit den Jugendwohlfahrtsträger gemäß § 3 Tir JWG 2002, "vermittelt werden" dürfen. Anders als bei

der Übernahme von PCegekindern unter 16 Jahren (§ 20 Abs. 1), für die es einer behördlichen Bewilligung bedarf, sieht

§ 25 Tir JWG 2002 für die Annahme an Kindes Statt keine weitere Zuständigkeit des Landes Tirol vor.Ob eine der in

Paragraph 31, Absatz eins, Tir JWG 2002 angesprochenen Zuständigkeit zur Besorgung behördlicher Aufgaben vorliegt,

ist im Einzelnen durch Auslegung zu ermitteln. Das Tir JWG 2002 erwähnt in einzelnen Bestimmungen Bewilligungen

(Anerkennungen) bzw. deren Widerruf (Paragraph 20, Absatz eins und Absatz 6, (PCegebewilligung), Paragraph 21,

(Ausnahmen von der PCegebewilligung), Paragraph 26, Absatz 3,, Absatz 9 und Absatz 11, (sozialpädagogische

Einrichtungen und sonstige Einrichtungen für Minderjährige), Paragraph 29, Absatz eins und 3 (Einrichtungen der

freien Jugendwohlfahrt)) sowie Nachsichtgewährungen (Paragraph 26, Absatz 6, (sozialpädagogische Einrichtungen

und sonstige Einrichtungen für Minderjährige)) und Mängelbehebungsaufträge (Paragraph 26, Absatz 8,

(sozialpädagogische Einrichtungen und sonstige Einrichtungen für Minderjährige)), aber auch die Gewährung von

Geldleistungen (Paragraph 23, Absatz 3,, Paragraph 23 a, Absatz eins, (PCegeelterngeld und gleichartige Vergütungen)).

Dass damit Hoheitsverwaltung und die Erlassung von Bescheiden angesprochen ist, unterliegt keinem Zweifel. Im

Gegensatz dazu spricht das Tir JWG 2002 in anderen Bestimmungen, so etwa in Paragraph 18, Absatz 4, bzw. in dem im

vorliegenden Zusammenhang entscheidenden Paragraph 25, Absatz 3,, davon, dass PCegeplätze bzw. die Annahme an

Kindes Statt nur durch das Land Tirol, somit den Jugendwohlfahrtsträger gemäß Paragraph 3, Tir JWG 2002, "vermittelt

werden" dürfen. Anders als bei der Übernahme von PCegekindern unter 16 Jahren (Paragraph 20, Absatz eins,), für die

es einer behördlichen Bewilligung bedarf, sieht Paragraph 25, Tir JWG 2002 für die Annahme an Kindes Statt keine

weitere Zuständigkeit des Landes Tirol vor.
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